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in Anbetracht dessen daß e1lNe eMmMCINSAME AuffassungDie Erklärung der Menschenrechte
dleser Rechte und relheiten VO:  H größter Bedeutung für

Die VO den Vereinten Nationen eingesetztie Kommi1ss:on die volle Verwirklichung d1leser Bürgschaft 1st
Iüur die enschenrechte hat ihre Tklärung der Men-
schenrechte fertiggestellt und unı veröffent- verkünde die Generalversammlung diese Erklärung der

enschenrechte als f{ür alle Völker un!: Nationen. Ve@eI-1C Die Erklärung wird noch Juli dem Wirtschafits-
und Sozial-Rat AL endgültigen me unterbreiıtet bindlıch aml jeder Einzelne und jedes Tgan der

Gesellschaft sich diese Iklärung gen mache CQa-S1e ist das Endergebnis monatelanger Diskussionen bel
ach sirebe 1G Belehrung und Trz1iehung diesen ech-denen Frau Roosevelt als Führerin der amerikanischen
ten und Freiheiten Achtung verschafifen un durchDelegation die een der westlichen emokrauen CN- fortschrittliche nationale und internationale Maßnahmenüber den sowjetischen Vertretern durchzusetzen bemüht

WaäaT Man ein1ıgte sich schließlich auf den ext den WITL
iıhre allgemeine und wirksame Anerkennung un: Beob-
achiung siıchern sSOoWwochl unier der Bevölkerung derprıvater Übersetzung Aaus dem Englischen unien:; VET-

öffentlichen ET wurde m1T elf ull Stimmen Mitgliedstaaten scelbst als auch untier der Bevölkerung
der Gebilete unter lhrer Verwaltungunitier Stimmenthaltung der Delegierten des SowJjetblocks

AaNGENOMIMMLNEN Von christlicher e1lte wurden:
ArtukelArtıkel edenken erhoben, die I1 indes der

1N1gUNg wıllen zurückstellte In SE1NEeT absoluten Fas- 1le menschlichen Wesen 1nd irel geboren un! C1N-
SUNg Taum dieser Artikel dem Irrtum das gleiche eC ander gleich ur und Rechten Slie ind VO  5 Natur
e1INn W1€ der anrhel m1T Vernunft un Gewlssen begabt un: ollten -
Die Kommunisten beanstandeten ebenfalls die Formulie- einander Geiste der Brüderlichkeit handeln
TU des Rechtes auf relig1öse Freiıheit aQdu>$S ihrer welt-
anschaulichen 16 heraus S1e wuünschten außerdem, Artikeldaß Artıkel das eCcC auf Ehescheidung ausdrück-
ıch anerkannt werde In den! sozlalen Artikeln SDUr Jedermann hat Anspruch auf alle Rechte und Freiheiten
INa  D euUilLLC WI1Ie sich christliche Unı sSOzlalistische die dieser Erklärung festgelegt ind ohne iIrgendeinen

Unterschied Wie den der Rasse der ar des (je-ee2nNn gegenüber den lıberalen und kapitalistischen urch-
geseizt en schlechts der Sprache der Religion der politischen der
Dıe Proklamatian der enschenrechte 1sST! Lärm des N anderen Me1nung, des igentums der andern
ages kaum beachtet worden Und doch verdient S1E als Rechtsstandes der natlionalen oder sozlalen Herkunfft
E1IN wılchtiges Ere1gn1s gewuürdigt werden als e1Nn

weiıiterel Schritt auf dem Wege ZUXC nerkennung de Artıkel
unveraäußerlichen Rechte des Menschen WLG die CGie-
meinschaft der Olker. Jedermann hat das echt auf en Te1lNel un4  eTr-

sönliche Sicherher  ]B
Die Erklärung der enschenrechte hat folgenden Wort-
laut Artikel

Einlei [UNG Niemand darf Sklaverei der unfreiwilliger Knecht-
schait gehalten werden.In Anbetracht dessen, daß die Anerkennung der -

geborenen Würde UnN; der gleichen un: unveraußber- Niemand darf Folterungen oder TqUSaINET unmensch-
liıchen Rechte er Mitglieder (eT Menschheitsfamilie die liıcher der entwürdigender Behandlung der Bestrafung
rundlage der relheılt, der Gerechtigkeit und des Frie- unterworfen werden
dens der Welt 1st, un Artıkel
In Anbetracht dessen, daß die Nichtachtung UnN:| erach-
LUNGg der enschenrechte VOI und dem zweiten Welt- Jedermann hat das ec überall als Person VOT dem
reg das CGew1lissen der Menschheit durch Gesetz anerkannt wercen
Taten beleidigte un: euillic zeigie, daß die grund-
egenden Freiheiten 1Ne der ‚etzten Ursachen des KOon- Artikel
fiktes 01 un:
In Anbetracht dessen daß wesentlich 1ST die ensch- lle SIM VOI dem (Gjesetze gleich un haben hne nNnier-

cechle Anspruch au{f den Schutz des CGijesetzesheıt Nn1IC ZW1INGenN, ilhre letzte Zufliucht der EmpöÖ-
rTung Iyrannel und Unterdrückung suchen MUÜS- jede Benachteiligung durch Verletzung dieser
SE  w} Sondern die Menschenrechte UTC 1Nne Rechtsord- Erklärung Un jeden Versuch Ne solchen Be-
LiUILY schützen, uUun! nachteil1igung
In Anbetracht dessen: daß die Vereinten Natıonen Artikelihrer Charta beschlossen aben, den Glauben diıe
grundlegenden enschenrechte die Würde Uun: den Niemand CQarft willkürlicher Festnahme und Haft untier-
Wert der menschlichen Persönlichkeit EeETNEUETIN und worfen werden
den sozlalen Fortschritt bessere Lebensbedingun-

ArtikelY N größeren Treınel fördern un
In Anbetracht dessen, daß die Mitgliedstaaten sich VeI- Be1l der Feststellung SEe1NeTr Rechte un Pflichten und bei
Ürg en OTrganısierter Zusammenarbeit die all- Strafverfahren sich hat jedermann voller
GEeEMMEC1NE AÄchtung un Beobachtung der enschenrechte Gleichheit den NSPTIUC. VO  m} 1Nnem unabhängigen und
und die grundlegenden Freiheiten Ordern un unpartelischen Gericht aNndgEIMNESSECN OT werden
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Artıkel Religion der SEe1INeN Glauben wechseln, und
die TrTe1INeEel entweder allein der Gemeilinschaft mıl

Jedermann, der IE strafbaren Handlung beschuldigt anderen offentlich oder pr1ıvat Ne Religion der sSe1-
wIird hat das ec. als unschuldig gelten, DIS 1E  - Glauben kundzutun Te Ausübung, Gottes-
Schuld Übereinstimmung m1L dem CGjesetz ÜTr
offentliches Verfahren bewlesen 1ST bel dem alle

dıenst un Beobachtung der Vorschriften

Garantien besaß die SEe1INeT Verteldigung erforderlich
Artikel

Keiner soll Vergehens IUr schuldig angesehen Jedermann hat das ec auftf TeElNel der Meinung und
werden au{ti rTund Tat der Unterlassung, die AL Außerung Dieses ecC schließt dlie TelNE1 sıch hne
eit da sS1ie begangen wurde, weder nach nationalem iIremde Einmischung Meinungen vertireten und ıch
noch nach internationalem Gesetz E1 ergehen Wäarlr Nne Rücksicht auf TrTenzen auf jede Weise Nach-

ichten un Ideen bemühen, S1e empfangen Un
Artikel weılıterzugeben.

Niemand dartf unbegründeten Einmischung Ne Artikel
persönlichen Angelegenhelten e1nNne Familie, sSe1INn Heim
SECINeEN Verkehr der hre ınterworlifen werden Jedermann hat das ecCc au{f rTre1hnel der Versammlung

und Vergesellschaftung
Artikel 11

Artikel
Jedermann hat das ec auf Freizügigkeit und Nie-

derlassung innerhalb der renzen e11e5s jeden Staates Jedermann hat das ecCc der Regilerung SCcC1Ne5

Jedermann hat das eC jedes Land verlassen,; Landes teilzunehmen, unmittelbar der WE freı
gewählten VertreterSE171 e1geNeS m1T einbegriffen.

Jedermann hat das ec au{f Ugang ZU omrfent-
Artıikel liıchen ens' “«e1NemM an

Jedermann hat das C auf 1116 Reglerung, dieJedermann hat das LC L anderen Landern Zuflucht
m1t dem Wiıllen des Olkes üubereinstimmt.

VOI Verfolgung suchen un erhalten

Strafgesetzliche Maßnahmen, die tatsächlich MT
nicht-politische Verbrechen Oder Aürch Handlungen qgE- Artikel

Jen 1ı1ele un rundsätze der Vereinten Nationen VeI-

ursacht sind, stellen keine Verfolgung dar. Jedermann als Mitglied der Gesellschaft hat das ec
auf sozlale Sicherheit Un den Anspruch auf erwırk-
lichung der unten genannten sozlalen UunNn! kulturellen

Artikel Rechte TG nationale Bemühung und internationale
Zusammenarbeit Übereinstimmung mit der Organisa-Niemand sol1l willkürlich SECe1NeI Nationalıtät beraubt
tion UunN: den Hilfsquellen jedes Staates.

noch SO ıhm das ec verweigert werden Na-
tionalität wechseln

Artikel 21
Artikel

Jedermann hat das eCcC auf ArTbeit, gerechte und
angemMeSseNe Arbeits- un! Lohnverhältnisse un: SchutzMaäanner Un Frauen VO  — mündıgem er en das

Recht heiliraten und 111e Famılie gründen un den Arbeitslosigkeit.
AÄAnspruch auf Gleichberechtigung hinsichtlich der Ehe Jedermann hat das eCc auf gleichen Lohn für

Die Ehe soll NUur mi1t voller Zustimmung belder Ver- gleiche eistung.
tobten eingegangen werden. Jedermann 1st frel, ZU Schutze SECE1INEeT Interessen

Die Familie ist die natürliche un: grundlegende Grup- Berufsverbände bilden un sich ihnen anzuschließen

peneinheıit der Gesellschait und hat Anspruch auf
Schutz Artikel

Artikel Jedermann hat das ec auf e1lNen Lebensstandard,
mi1ıt Einschluß VO  e} Tung, eidung, Wohnung und

Jedermann hat das eC auf igentum sowochl fur arztlıcher Fürsorge, SOW auf sOzlale ılfen, die für
ıch allein Gesellschaift m1% anderen esundheit un: Wohlbefinden SCe1INEeT selbst un: SEe1INEeT

Niemand darf willkürlich sSe1NeES igentums beraubt Familie ausreichen ferner auf Sicherheit Falle VO.
werden Arbeitslosigkeit Krankheit ArTbeitsunfähigkeit er

Oder anderen Fällen VO  n fehlendem Unterhalt die außet-
Artikel halb SE1INeTr Kontrolle liegen.

Mutltter un ind en das ec au{ besondereJedermann hat das eC au{i edanken- (jew1sSSensS- und

Religionsfreiheit Dieses ec schließt die Freiheit e1IN, Sorge und
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Artikel Artikel

Jedermann hat das ec auf Erziehung Die elemen- Jedermann hat den Anspruch auf 1Ne gute sozlale
internationale Ordnung, der die Rechte und Freihei-tare un grundlegende Erziehung soll freli und verpflich-

tend SCe1IN und soll auf der Grundlage der eistung ten dieser Tklärung oll verwirklicht werden können.
gleichmäßiger Zugang AT höheren Erziehung esiehen

Artikel
Erziehung soll gerichtet e1in auf volle Entfaltung der

menschlichen Persönlichkeit auf Stelgerung der ÄAchtung Jedermann hat ıchien die Gemeinschaft die
ihn instandsetz irel Persönlichkeit entfalten.VOTI den enschenrechten un der grundlegenden Frei-

helt und auf Bekämpfung des Geistes der Unduldsam- In usübung SEe1INeT Rechte soll jedermann Beschrän-
zeit un:' des Hasses andere Nationen un: kungen NUTI unterworlifen SCHN, SOWEeIlLT S1e notwendig Sind
raSssısche und religiöse Gruppen er Welt d1ie gebotene Anerkennung un: Achtung der Rechte

anderer und die Erfordern1isse der Sittlichkeit, öffent-
lichen Ordnung un allgemeinen Wohlfahrt aln

Artıkel emokrtatischen Gesellschaft Sichern.
Jederxmann hat das eCcC au{f uhe un Muße

Artikel

Artikel iıchts AMeser Yklärung soll die Nnerkennung ent-
halten, daß E1 aa oder E1 Person das ec habe

Jedermann hat das eC kulturellen en der Ge- sich auf irgendeine Tätigkeit einzulassen die auf die
meinschaft teilzunehmen sich der Künste erfreuen Zerstörung irgendwelcher der vorstehenden Rechte Un
und wissenschaliftlichen Fortschrı teilzuhaben Freiheiten gerichtet 1st

Aus der ökumenıschen Bewegung
Kirchenpräsident Niıemöller) die Geschäifite der 1a1Die verfassunggebende Versammlung der
LUNg weılıler Dıie CINZIGEC personale Veränderung ST dasKEvangelischen Kırche Eisenach Ausscheiden VON: Prasıdent ÄAsmussen dQus der KIir-

Wır en den vorhergehenden eften der erder-
chenkanzlei ZU. eptember Diesem escCchliu Gg1ING
auf der Synode die interne wWwWI1Ie öffentliche BeilegungKorrespondenz 5./6 Hefit 342

S 317 des ölteren auf die große Bedeutung des Be-
die evangelische Offentlichkeit beunruhigenden

Konilıktes zwıschen ÄAsmussen und Niemöller
muüuhens der EKID 1Ne neue Grundordnung, die
gleichzeitigSC langen Geschichte und rund-

als Repräsentanten ZWCC1eT grundsätzlich verschledener
theologischer Lehren VO  w Ordnung un akrament der

lage Entwicklung IS hingewilesen egen Kirche VOTAUS, nachdem Bischof Dibelius (Berlindieser Bedeutung bringen WIFr Folgendem AaUS- cdie großen Verdienste Asmussens VOT der Synode WC=führlichen Bericht uber die Eisenacher Kırchenversamm- würdigt Eine Meldung, wonach Asmussen die
ung un ihre Ergebnisse Leitung des Predigerseminars Preetz übernimmt trıfft

({& Vernehmen nach n1C. Er behält uch SEe1NenN S1itz
Rat der EKD

BER D I  Hd FENAÄACHER er die Grundordnung selbhst bemerkt ihrer Ver-
CHENVERSAMMLUNG Tasser Oberkirchenrat Dr Ehlers (Oldenburg ASTE be-

deutet keinen Abschluß Die Kirchenversammlung WäaT

Die verfassunggebende Versammlung der „Evangelischen sich darüber N1G, daß sich gegenwartiıgen ugen-
Kirche Deutschland“ hat Julı nach vlerJähriger TC keine endgültigen Entschel1dungen hinsichtlic Ge-
eratung eINSiimMM1g ihre „Grundordnung verabschiedet S  talt un: OÖrdnung vollziehen lassen S wWäar auch
Dadurch iıst die Treysa 1945 beschlossene „Vorläufige dOTT, besonderTs der Abendmahlsfrage eıne völlige
Ordnung die nach dem Zusammenbruch des eutschen Übereinstimmung Nn1C. erzielen WAdT, der Wille ZULr

Reiches die sogenannie „Reichskirchenverfassung VO.  z EMEINSAMEN Arbeit den Nn1C einheitlich gereéfelten
1933 weı S1e ungültig geworden und auf nationalsozla- Iragen allgemein vorherrschend“ Dieser Auffassung
listischer Gewalt beruhte) ersetizen mußte HDE 3881° rag uch das Schlußwort VO  ; Bischof Wurm ech-
Neue Rechtsform abgelöst worden Nach Ratif1z1ierung der 1U ILG „Ich bın dankbar daß WITLE N1C m1t leeren Hän-
Grundordnung uUrcC die einzelnen Landeskirchen cen heimkommen, ondern daß WwWI1I1Tr den Gemeinden agen
durch den (Reichs-)Bruderrat der Bekennenden Kirche können endlıich 1st 19880  3 doch etiwas gebaut worden
MEl die erste Synode der EKD Z  CIl, die lei- kelin tolzer Dom aber 1Ne Baracke, w1e S51 sich neben
tenden Organe e  i besetzen Bıs 1ın der bis- den zerstiorten Domen Deutschlands finden ber auch

Baracke kann 190028  - Gottes Wort verkünden un:herige „Rat der Evangelischen Kirche Deutschland“
ınter dem Vorsitz VO  =) Biıschof Wurm (Stellvertreter hören Die Tundordnung, die WIT erlassen haben muß
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